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In der zweiten Hälfte des Buches
findet der Leser einen Katalog,

zusammengestellt von
Ordenbruder Enrico Paust

vom Ordre Equestre du Saint-Sauveur
de Mont-Réal.

Innerhalb des Kataloges werden
ausgewählte Sammlerstücke der

Ritterorden vorgestellt, von denen
einige auch innerhalb der Ausstellung

zu sehen sind.
Auch unser Lazarusorden findet im

Abschnitt “IV.K Moderne Laienorden”
großzügige Beschreibung von der

Ordensgeschichte und den Leihgaben.
(Textauszug auf den Folgeseiten)

BEGLEITBAND ZUR AUSSTELLUNG

Mittlerweile ist ein toller Begleitband zur Ausstellung auf Burg Querfurt
(siehe auch Depesche 4/24)  erschienen. Er ist gleichzeitig auch Sonderband

der Echos de Mont-Real, herausgegeben von Enrico Paust und Hans-Volker Karl
im Auftrag der Académie Mont-Real de Querfurt.

Dieser Band stellt in mehreren Essays charakteristische Entwicklungen der Ritterorden mit
Schwerpunkt im mitteldeutschen Raum dar. Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet

diese Puplikation in der Deutschen Nationalbibliografie. 
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IV.K. Ritter des HeiligenLazarus zu Jerusalem - Priorat in Deutschland

Der Name des Ordens geht auf die Person des Heiligen Lazarus zurück.

Als um das Jahr 370 armenische Basilianer-Mönche nach Jerusalem
kamen und ihre hospitalische Tätigkeit aufnahmen, begründeten sie
das St.-Lazarus-Hospital, das als Ursprung des Lazarus-Ordens gilt.

Der Orden des Heiligen Lazarus wurde als ältester hospitalischer
Orden der Christenheit um das Jahr 1098/1099 gegründet. Anfangs
wirkte der Lazarus-Orden nur im Hospitalwesen, aber als um 1120 die
Ritterorden der Templer und Johanniter ihre an Aussatz erkrankten
Mitbrüder an den Orden des Heiligen Lazarus überstellten, übernahm
der Orden auch zunehmend militärische Aufgaben.

Diese Ritter bildeten im Lazarus-Orden die bedeutende militärische
Formation der “lebenden Toten”. Sie waren wegen ihrer Tapferkeit
gefürchtet und zeichneten sich in den folgenden zwei Jahrhunderten
in zahlreichen Schlachten aus.

Die Zeit der Umwandlung in einen militärischen Orden fällt in die
Regierungszeit Königs Balduin IV. von Jerusalem, der selbst an Aussatz
erkrankte und 20 Jahre mit dieser Krankheit lebte. Diese Zeit
beeinflusste die Lazarusritter auf das nachhaltigste.

Mit dem Fall der letzten Kreuzfahrerfestung Akkon 1291, bei deren
Verteidigung beinahe alle Lazarusritter umkamen, zog sich der Orden
des Heiligen Lazarus, wie auch alle anderen Ritterorden, endgültig aus
dem Heiligen Land nach Europa zurück. Diese Verlagerung hatte sich
bereits davor durch die Gründung der ersten Ordensniederlassungen
in Europa abgezeichnet. So nahmen die Lazarusritter auch in Wien des
Jahres 1257 ihre hopitalische Tätigkeit im “Sundersiechenhaus” (heute
Wien III) auf.

Nach dem Verlust des Heiligen Landes verlegte der Lazarus-Orden
seinen Hauptsitz nach Zypern, gefolgt von Sizilien und schließlich nach
Boigny in Frankreich.

1308 nahm König Philipp IV. von Frankreich den Orden unter seinen
besonderen Schutz.


